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Ansicht vom Bahnperron aus Fassaden mit Solotli.urnsleinplatten verkleidet Photo: H. König SWB, Solothuri

Postgebäude Solothurn 2, Bahnhof

Bauzeit: iC)3gj,fo: Pläne und Bauleitung: Emil Alten-
burger, Arch. BSA, Solothurn

Die Bestrebungen, beim Hauptbahnhof Solothurn für die
Postbenützer und die Dienstabwicklung zweckmäßigere
Einrichtungen zu schaffen, gehen auf Jahrzehnte zurück.
Etappenweise wurde die 1878 entstandene kleine Anlage
verbessert und vergrößert, bis schließlich einNeubauerstellt
werden konnte, der alleUnzulänglichkeitenendgültigbehob.

Situation und Bauprogramm: Als Bauplatz stand ein Terrain

zwischen Bahnperron und Dornacherstraße zur
Verfügung. Das Bauprogramm verlangte einen Schalterraum
mit vier Schaltern nebst Schloßfächern und eingebauten
Telephonkabinen, sowie zirka 150 m2 für Postbüroräume,
ferner einen ebenso großen Raum für Poststückaufnahme
und Garagierung der Postwagen (alles im Erdgeschoß
untergebracht). Im Untergeschoß befindet sich ein
Sackstückraum, verbunden mit einem großen Warenaufzug und
Postsackrutsche, daneben Dependenzräume für das
Personal und die Heizanlage.

Konstruktion: Untergeschoß in Betonmauerwerk, Erdgeschoß

in Backstein mit Fassaclenverkleidung in Solothurner-
Kalkstein. Zwischendecke und Flachdach in armiertem
Beton. Die Schalterhalle ist teilweise mit poliertem Marmor

ausgekleidet.

Baukosten: Bei 2643 m3 umbauten Raumes (neue Meßart)
Fr. 73.50/m3, inklusive Honorare, jedoch ohne Arbeiten
außerhalb des Gebäudes.
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Erdgeschoß 1:500
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Querschnitt 1:500

Eingangsfassade

1 Schalterhalle
2 Posträume
3 Paketraum
4 Bahnperron
5 Massenannahmi
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